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Lounerstag , de« 30 . Dezember LS26 V7. Jahrgang

Kurze Tagesiiberficht
In der Berliner Presse tauchen alle möglichen Gerüchte

über die Regierungsbildung auf, die von parteitaktischen
Erwägungen bestimmt sind , obwohl nach den bisherigen
Abmachungen der Reichspräsident am 10. Januar die Par -
teivesprechungen erst ausnimmt . Dementsprechend wurde
auf 11 . Januar der sozialdemokratische Parteiausschuh ein¬
berufen .

In Rom wurde der deutsch - italienische Schiedsvertrag
unterzeichnet. » .

Der französische Ministerrat lehnte den englischen Vor¬
schlag auf gemeinsame Politik in China ab.

Die Ausweisung Deutscher aus dem Mcmelgebiet hat zu
diplomatischen Schwierigkeiten mit Litauen geführt .

In Stuttgart ereignete sich ein grauenvoller dreifacher
Mord .

EMme MastW der Landwirtschaft
> L .C . Der Reichskalirat hat die Kalihöchstpreise für das
Inland am 22. Dezember mit Wirkung ab 23. Dezember
neu festgesetzt und dabei wesentlich erhöht . Die Erhöhung
geschah in dem Rahmen der schon Mitte des Jahres beab¬
sichtigten Neuregelung der Kalipreise , und zwar entspre¬
chend der dort für den Monat Juni vorgesehenen Staffe¬
lung . Es ist also damit die von der Landwirtschaft und
auch von anderen Kreisen der Wirtschaft im Sommer 1928
stärkstens bekämpfte Erhöhung der Düngemittelpreise doch
eingetreten und man wird sich angesichts dieses Tatbestan¬
des die Frage vorlegen müssen , was dazu geführt hat , die
seinerzeit als stichhaltig anerkannten Gründe , die gegen die
Erhöhung ins Feld geführt wurden , jetzt als hinfällig zu
betrachten . Die Beantwortung dieser Frage zeigt denn auch,
so wie sie ausfallen muß . deutlich die neue schwere Gefahr
fy der sich die Landwirtschaft befindet . Die yunmehr vor¬
genommene Verteuerung des Kalidüngers konnte bei der
Berücksichtigung ihrer Auswirkung auf die Landwirtschaft
kaum von einer anderen Annahme aüsgehen , als daß die
Landwirtschaft diese neue Belastung tragen könne . Es
wurde ohnehin in den letzten Zeiten reichlich kolportiert ,
daß es der Bauernschaft setzt wieder besser gehe . Dies trotz
den wirklich nicht ungünstigen Ertragsverhältnissen und der
anhaltend steigenden Verschuldung ! Eine solche Oberfläch¬
lichkeit in der Beurteilung der landwirtschaftlichen Lage
muß und wird sich bitter rächen . Die Ertragsfähigkeit un¬
serer Böden ist von dem Grad der Zufuhr künstlicher Dün¬
gemittel mehr denn je abhängig . Die Erhöhung der Preise
dieser Düngemittel kommt in Wirklichkeit einer Verteue¬
rung des täglichen Brotes gleich , die nur dann den städti¬
schen Verbraucher nicht trifft , wenn sie der Bauer infolge
der Verhältnisse , die ihm eine Einflußnahme auf die Gestal¬
tung der Preise seiner Erzeugnisse nicht gestatten , auf sich
selbst nehmen muß . Wer aber die Auswirkungen eine .r sol¬
chen erheblichen Neubelastung der Bauernschaft aus die all¬
gemeinen wirtschaftlichen Verhältnisse kennt , wer weiß , daß
diese Preispolitik einen Rückgang des Düngerverbrauches
und der landwirtschaftlichen Kaufkraft zur Folge haben
und dies auf unsere volkswirtschaftlichen Lage von den nach¬
teiligsten Folgen sein muß , der erkennt auch die Abwegig¬
keit solcher Maßnahmen , die den Nährstand des deutschen
Volkes vor immer neue Schwierigkeiten stellt , anstatt ihn
endlich aus den schon ohnehin vorhandenen , seine Erzeu¬
gungskraft schwer schädigenden Fesseln zu befreien . Dieses
jo unaufsällig in den Vorweihnachtstrubel hineingeschobene
Festgeschenk für die deutsche Landwirtschaft ist ein ganz
grober Mißgriff , besten Folgen nicht ausbleiben werden .

Sie düMlle Politik in Kama
Der nach dem Umsturz in Litauen zum Ministerpräsiden¬

ten und Außenminister berufene Professor Waldemaras
hatte nach den letzten Wahlen zum Memelländischen Land¬
tag in einer außerordentlich beachtenswerten Weise zu den
deutsch-litauischen Beziehungen unter besonderer Berücksich¬
tigung des Memellandes Stellung genommen . Diese Wahlen
haben bekanntlich der deutschen Sache in Memel einen 95-
prozentigen Sieg über die Eroßlitauer gebracht . Dieses
Wahlergebnis hat Waldemaras in einem in den Kownoer
Zeitungen erschienenen Artikel dahin kommentiert , daß
Memel mit diese»: Stellungnahme offenkundig seinen deut¬
schen Charakter gezeigt habe , daß die litauische Politik in
Zukunft mit dieser Tatsache unbedingt werde rechnen und
auch sein Verhalten gegenüber Deutschland darauf abstellen
müssen . Dieser Artikel ist damals , wie gesagt , sehr viel be¬
achtet und dahin ausgelcgt worden , daß Litauen nunmehr
gewillt sein werde , Memel , gegenüber ein versöhnlicheres
Verhalten als bisher an den Tag zu legen und den berech¬
tigten Forderungen

'
der Memclländer Deutschen mehr Ent¬

gegenkommen zeigen . In seiner Erklärung vor der aus¬
wärtigen Presse ha : Waldemaras . der nunmehr offizieller
Vertreter der litauischen Politik geworden ist . sich gleichfalls
dahin geäußert , daß er als eine seiner vornehmsten Aus¬
gaben eine Annäherung an Deutschland betrachtet . So weit l

die Aeutzerungen Waldemaras , aus denen man entnehmen
konnte , daß die deutsch-litauischen Beziehungen sich ganz er¬
heblich bessern werden — wenn Kowno Wort hält . Man
tonnte umsomehr zu diesem Glauben gelangen , als zwischen
Deutschland und Litauen eigentlich keine Reibungsflächen
bestehen — von Memel abgesehen . Hier hat Litauen aller¬
dings schon immer eine Politik betrieben , die der polnischen
Willkürpolitik gegenüber den deutschen Minderheiten in
Oberschlesien absolut nicht nachstand . Trotz des hoffnungs¬
vollen Ansatzes zu einer Besserung in den Beziehungen zwi¬
schen beiden Ländern , den die Worte Waldemaras bilden ,
scheint es aber , daß der neue Kurs in Litauen gleichfalls
nicht gewillt ist , die bewährten Spuren der alten chauvini¬
stischen litauischen Politik gegenüber den Memelländer Deut¬
schen zu oerlasten . Jetzt kommt die Meldung , daß der Kriegs¬
kommandeur in Memel ohne Angabe von Gründen die
Hauptschriftleiter des Kownoer deutschen Blattes , des „Me -
meler Dampfbootes "

, des größten Blattes des Memellan¬
des , sowie eine Anzahl weiterer Journalisten aus Memel
und Heydekrug ausgewiesen hat . Durch diese Maßregel wird
den betreffenden Verlagen nicht nur großer Schaden zu¬
gefügt , da nach litauischen Bestimmungen Reichsdeutsche als -
Schristleiter in Memel nicht beschäftigt werden dürfen , sie
stellt auch eine Vergewaltigung des Rechts und einen Bruch
der Abmachungen dar , die Litauen in Bezug auf die Ver¬
hältnisse im Memelland eingegangen ist . Es ist anzuneh¬
men , daß diese Maßnahme vom Kriegskommandeur auf
Grund des bestehenden Kriegszustandes und ohne Kenntnis
der litauischen Zentralregierung erlassen worden ist . Sie
steht zweifellos mit den Verhältnissen in Zusammenhang , die
sich zwischen dem Direktorium und dem Memelländischen
Landtag herausgebildet haben . Bekanntlich ist vor kurzem
das Memeldirektorium unter Simonaitis wegen mehrfacher
Verstöße gegen das Memelstatut vom Landtag gestürzt wor¬
den . Darauf wurde von Kowno aus in diktatorischer Form
das Direktorium Falk eingesetzt , dem der Landtag zwar
gleichfalls das Mißtrauen aussprach , das aber auch jetzt noch
die Geschäfte weiterführt . Als die Opposition der deutschen
Presse in der heftigsten Weise gegen eine derartige Hand¬
habe des Memelstatuts einsetzte , wurden von Kowno un¬
verhüllt militärische Druckmittel angedroht . Um solche scheint
es sich bei diesen Ausweisungen zu handeln . Gegen diesen
Rechtsbruch ist von deutscher Seite scharf protestiert worden .

Waldemaras über die Ausweisungen im Memelgcbiet
Memel , 29. Dez. Bei dem Empfang der Pressevertreter

erklärte Ministerpräsident Waldemaras zu der Frage der
Ausweisung reichsdeutscher Schriftleiter aus dem Memel¬
gebiet , daß die Frage noch offen und er vorläufig noch nichts
sagen . könne . Tie Frage , ob diese Angelegenheit Einfluß
auf die deutsch- litauischen Verhandlungen haben würde , ver¬
neinte der Ministerpräsident , denn es handle sich um eine
rein lokale Maßnahme , die noch nicht geklärt werden kann .
Es bestehe zurzeit in Litauen Kriegszustand und man hätte
zckrzeit erst für die Sicherheit des Staates zu sorgen .

'

Linksradikaler Ehmimswus in
Frankreich

In Metz hat dieser Tage die französische Liga für Men¬
schenrechte ihre Jahresversammlung , abgehalten , auf der
man sich vornehmlich , wie ja schon die Wahl des Tagungs¬
ortes zeigt , mit der elsaß -lothringischen Frage beschäftigte .
Man hätte nun meinen sollen , daß die unentwegten Pazi¬
fisten aus den Reihen der französischen Linken , die sich in
dieser Institution zusammengeschlossen und den Schug der
Freiheit sowie die Verteidigung der Unterdrückten auf ihre
Fahnen geschrieben haben , dem elsaß -lothringischen Problem
sich in besonderer Weise annehmen würden . Das ist zwar
geschehen, aber nicht etwa in der Form , wie man es hätte
erwarten sollen . Der Sozialist Erumbach und sein Genosse
Borel , der ehemalige Minister , haben sich auf dem Kongreß
der Liga ungleich intransigenter gezeigt , als die schärfsten
Chauvinisten im Lager der französischen Rechten . Es be¬
stätigt sich wieder einmal , daß auch die französischen Links¬
leute in erster Linie Franzosen sind , die die elsaß - lothrin¬
gische Frage als nationales Problem ansehen und in der
Diskussion über dieses Problem alle parteipolitischen Ge¬
sichtspunkte zurücktreten lassen . Das ist an und für sich ihr
gutes Recht und es ergibt sich daraus , manch nützliche Lehre
für die der französischen Linken verwandten Kreise im
Reich . Trotzdem hätte man aber von den Herren der Liga
für Menschenrechte größere Objektivität erwarten müssen.
Wie soll die elsaß - lothringische Frage überhaupt gelöst wer¬
den können , wenn die ausgesprochenen Gegner der Wünsche
und Forderungen des elsaß - lothringischen Volkes in jenen
Parteien sitzen , die sich darin gefallen , die Träger der Ver¬
ständigungspolitik mit Deutschland in Frankreich zu sein ?
Selbstverständlich ist das heikle Problem heute eine aus¬
schließlich innerfranzösische Angelegenheit . Aber es ist nicht
uninteressant , zuzusehen , wie Männer der französischen Lin¬
ken Herrn Poincare und seinen Mitarbeitern immer wieder
die Trümpfe in die Hand spielen . Die franzopsche Rechte ist

klug genug , sich zurückzuhalten ; vielleicht hat sie schon ein -
gesehen , daß die elsaß -lothringische Frage mir den Mitteln
der Gewalt nicht zu lösen ist . Nun kommt die Linke und
macht in ihrem blinden Haß gegen die übergroße Mehrheit
der klerikal eingestellten Bevölkerung der ehemaligen Reichs¬
lande den dümmsten politischen Fehler , der in diesem Augen¬
blick gemacht werden kann . Mit einer solchen Einstellung
stärkt man allerdings nur die Heimatbundbewegung . Die
Elsässer und Lothringer wissen jetzt zur Genüge , daß sie
weder von der französischen Rechten noch von der franzö¬
sischen Linken etwas zu erwarten haben , und das ist das
Erfreuliche an dieser Tagung der französischen Liga für
Menschenrechte , die im übrigen ihr eigenes Programm ver¬
höhnt hat .

Die Unterzeichnung des deutsch- italienischen Schiedsvertrcges
Berlin , 29. Dez . Der deutsch- italienische Schiedsvertrag

wurde heute nachmittag um 4 Uhr in Rom unterzeichnet .
Sein Inhalt und seine Tragweite entspricht , wie die Blätter
hören , den anderen von Deutschland , bereits abgeschlossenen
Schiedsverträgen . Der Vertrag , der als eine Folge der
Locarnopolitik zu bezeichnen ist , dürste die Entspannung
zwischen Deutschland und Italien fördern .

Die Memeler Ausweisungen
Berlin , 29 . Dez . Zu der Aeußerung des litauischen Mi¬

nisterpräsidenten Woldemaras über dis Ausweisung deut¬
scher Journalisten aus Memel schreibt die „Tägliche Rund¬
schau"

, es je^> so werde ihr von zuständiger Seite erklärt ,
für die deutsche Auffassung vollkommen gleichgültig , ob die
Ausweisungsbefehle auf die litauische Staatsgewalt zurück ?
gehen oder auf die militärischen Instanzen . Tie Haupt¬
sache für uns sei und bleibe , daß der Ausweisungsbefehl
rückgängig gemacht werde . Ergreife der litauische Minister¬
präsident nicht die nötigen Maßnahmen , um die drohende
Ausweisung abzuwenden , werde man sich in Kowno wohl
keinem Zweifel hingeben , daß die deutsche Regierung ent¬
schlossen sei , aus der unfreundlichen Haltung der litauischen
Regierung die unvermeidlichen Konsequenzen zu ziehen .

Das Tauwetter
Berlrn , 29 . Dez . Nach in Berlin vorliegenden Nachrich¬

ten ist in der ganzen norddeutschen Tiefebene Tauwetter
eingetreten . Auch in den Mittelgebirgen taut es bis zu
einer Höhe von etwa 600 Meiern . Voraussichtlich wird das
Tauwetter noch eine Woche anhalten

Die Terrorakte in Ostoberschlesien
Berlin , 29. Dez . Wie die Blätter melden , haben die sich

in Ostoberschlesien mehrenden polnischen Terrorakte gegen
Deutsche den Deutschen Volksbund veranlaßt , eine Denk¬
schrift dem Vorsitzenden der gemischten Kommission , Calon -
der , zu überreichen . Auch wegen des völligen Versagens
der polnischen Polizei bei den Ueberfällen auf Deutsche ist
Beschwerde erhoben worden . Der deutsche Generalkonsul in
Kattorvitz hat laut „Lokalanzeiger " gleichfalls wegen eines
besonderen Falles sich bei der polnischen Regierung be¬
schwert und Anzeige bei der Staatsanwaltschaft erstattet .

Protest der liberalen Negierung von Nicaragua
Washington , 29 . Dez . Der Vertreter der liberalen Regie¬

rung in N '
raragua , Tr . Vaca , hat im Staatsdepartement

eine Ne '
: ^ er Regierung Sacasa überreicht , in der gegen die

Operationen amerikanischer Truppen auf dem Gebiet von
Nicaragua protestiert und u . a . der Admiral Latimer be¬
schuldigt wird , in Verletzung der internationalen Rechte eins
Zensur eingeführt zu haben .

Coolidge über die Intervention in Nicaragua
Washington , 29. Dez . Präsident Coolidge gab der Auf¬

fassung Ausdruck , daß die amerikanische Intervention in
Nicaragua sich streng an die von den Vereinigten Staaten
befolgten traditionellen Richtlinien hinsichtlich des Schutzes
von Leben und Eigentum amerikanischer Staatsangehöriger
in Mittelamerika halte . Eine Parteinahme in dem Streit «
der einzelnen Gruppen sei nicht beabsichtigt . ^ ,

Aus Baden
Bevölkerungsbewegung in Baden im Jahre 1925

Aus den Angaben der badischen Standesämter ist folgendes
Bild der Bevölkerungsbewegung 1925 im Land Baden zu er¬
sehen : ,

Geburten : Die Gesamtzahl von 51 219 geborenen Kindern
teilt sich in 49 825 lebend und 1394 tot Geborene , 45 833 ehelich
und 5386 außerehelich Geborene sowie 23 350 Knaben und 24 869
Mädchen . Unter 605 Mehrlingsgeburten waren 4 Drillings -
sälle und 602 Zwillingsgeburten . Im Vergleich zu 1924 hat sich
die Gesamtzahl der Geborenenen um weitere 530 (davon 500
Lebendgeborene ) erhöbt ; dabei haben indes die ehelichen Ge¬
burten um 224 abgenommen , während die außerehelichen Ge¬
burten um 754 (16,3 Prozent ) angestieeen sind . - '



> d esfälle : Gestorben find im Jahr 1925 insgesamt
^147, mit Einschluß der Totgeborenen 39441 Personen und

-war 15 385 männlichen und 15 056 weiblichen Geschlechts . Die' angegebenen Gesamtzahlen der Gestorbenen sind um 190 bezw .
L40 geringer als im Jahre 1924. Im ersten Lebensjahr sind
4838 Kinder (1924 4891 Kinder ) gestorben, darunter 2814 Kna¬
ben und 2024 Mädchen, 4113 (9,2 Prozent ) waren ehelich , 725
(14 Prozent ) außerehelich,' die Säuglingssterblichkeit überwiegt
also auch im Berichtsjahre bei den Knaben und bei den außer¬
ehelichen Kindern .

Der Geburten üb erschuß beträgt 20778 Personen
gegenüber 20 008 Personen im Jahre 1924.

wvescytregungen - Es sind 16626 Evcn geiHio» en wor- i
den, 1412 mehr als im Vorjahre . Im Lebensalter von 20—30
Fahren haben sich mehr als zwei Drittel (67 .2 Prozent ) Män¬
ner und nahezu vier Fünftel (77,6 Prozent ) Frauen befunden ;
30—10 Jahre alt waren 21,4 Prozent Männer und 14,2 Proz .
Frauen , 40 und mehr Jahre alt waren 11,4 Prozent Männer .
86 Männer batten das 21., 634 Frauen das 20. Lebensjahr nicht
vollendet . Der jüngste Mann war 19, die jüngste Frau 15
Jahre , der älteste Mann war 80, die älteste Frau 72 Jahre alt .

Mischehen wurden 3288 geschlossen, in den übrigen Fällen ge¬
hörten beide Ehegatten dem gleichen Bekenntnis an . Aufge¬
löst wurden 11167 Eben , davon 10 265 durch den Tod eines
Ehegatten ; die Zahl der Ehescheidungen (902) ist um 62 ge¬
ringer als im Vorjahre .

Heidelberg , 39 . Dez. (70. Geburtstag .) Einer der bekann¬
testen Schulmänner unseres Landes , Eeheimrat Dr . Her¬
mann Luckenbach, feierte am Montag seinen 70. Geburts¬
tag . Der Jubilar war langjähriger Direktor des hiesigen
Gymnasiums .

Mannheim , 29 . Dez. (Zwischen die Puffer geraten .) Am
Nachmittag des 24. Dezembers ist im Betrieb einer ch . mi¬
schen Fabrik in Rheinau ein 21 Jahre alter lediger Arbeiter
aus Ketsch dadurch verunglückt , daß er beim Zusammenkop¬
peln zweier Eisenbahnwagen aus Unvorsichtigkeit zwischen
die Puffer geriet , sodaß ihm der Schädel eingedrückt wurde
und der Tod auf der Stelle eintrat .

Mannheim , 29. Dez. (Die Rheinfrachten .) Tier Wasserstand
des Rheins geht ständig zurück. Von der Ruhr nach Mann¬
heim wird der Schlepplohn pro Tonne mit 1 -4t , von Mann¬
heim nach Karlsruhe mit 40—50 L , von Mannheim nach
Straßburg mit 1—1,05 -4t berechnet

Ludwigshafen , 29. Dez. (Immer wieder das Abspringen .)
Der verheiratete 48 Jahre alte Wagenreiniger Anton
Rheude aus Lingenfeld sprang in der Nähe von Munden -
heim von einem durchfahrenden Personenzug ab und wurde
so schwer verletzt , daß er kurz darauf starb .

Lauda , 29 . Dez. (Forderungen des Badischen Lehrerver¬
eins .) Der Badische Lehrerverein hielt hier , eine gutbesuchte
Versammlung ab , in der der Obmann , Landtagsabgeord -
netsr Hofheinz über die an den neuen Unterrichtsminister
zu stellenden Forderungen referierte . Er bedauerte , daß das
Ministerium wieder von einem Nichtfachmanne besetzt wor¬
den sei . Die Volksschullehrerschaft habe aber keinen Anlaß ,dem neuen Unterrichtsminister kein Vertrauen zu schenken .
Eine der brennendsten Aufgaben sei im Augenblick der Aus¬
bau der Volksschule zu einer vollwertigen Bildungsanstalt
der breiten Masse des Volkes . Eine Klasse dürfe im Durch¬
schnitt nicht mehr als 35 Schüler haben . Zu erwägen wäre
-di « Airgliederung eines neunten Schuljahres . Der Badische
Lehrerverein halte an seinem Standpunkt zur Lehrer¬
bildungsfrage fest . Ebenso wolle er die Sicherung der ba¬
dischen Simultanschule .

Billingen i. B .» 29. Dez . (Der Tod unter dem Christ¬
baum . ) Am heiligen Abend wurde die Familie des Back-
ofenbauers Georg Münchbach in der Eerberstraße in tiefe
Trauer versetzt . In trautem Kreise saß man um den Christ¬
baum zusammen , als plötzlich um die Mitternachtsstunde
die Gattin und Mutter völlig unvermutet zusammenbrachund an einem Herzschlag verschied

Triberg » 29 . Dez. (Eröffnung des Rathaus )aales .) Am
Stefanstage versammelten sich hier Gemeinderat und Bür¬
gerausschutz zur Eröffnung des Rathaussaales . Bürgermei¬
ster Keil hielt die Begrüßungsansprache und dankte allen
denen , die zur künstlerischen Ausgestaltung des Saales bei¬
getragen haben . Hervorragend beteiligt ist daran der unter
dem Namen „Schnitzersepp " bekannte Josef Fortwängler .

Vom Bodensee , 29 . Dez. (Das Vodenseemuseum .) Der
Vertrag des Vereins für Geschichte des Bodensees und seiner
Umgebung mit der Stadtgemeinde Friedrichshafen , betr .
Erwerbung des Museums durch letztere , ist nun endgültig
unterzeichnet worden . Die Stadtgemeinde Friedrichshafen

bezahlt für die Vereinssammlung 351)00 Mark . Damit ist
der Streit der Stadtverwaltungen Friedrichshafen und
Lindau beendigt . Lindau kann Gegenstände des Museums ,die von Lindau stammen , käuflicherweise um den von einer
Kommission festgesetzten Normalpreis erwerben .

Stuttgart , 29 . Dez . Eine schwere Bluttat ereignete fick
heute nachmittag 1 )4 Uhr im Dachstock des Hauses Roten -
waldstratze 23 . Hier wohnt die 41 Jahre alte , von ihrem
Ehemann getrennt lebende Kausmannsehefrau Helen «
Echairer mit ihrem 15jährigen Sohn Seit einigen Wochen
hatte sie ihre 42 Jahre alte Schwester Theodora Fischerund deren 20 Jahre alte Tochter Anna Fischer bei sich aus¬
genommen . Die Frau Fischer hatte sich von ihrem Ehe¬mann , dem 44 Jahre alten Hilfsarbeiter Gottlob Fischer
hier , Chamvignvstraße 38 . getrennt , da dieser sie fortwäh¬rend bedrohte , sie auch vor einigen Wochen durch Messer¬
stiche verletzt hatte . Heute nachmittag 114 Uhr erschien nunder Ehemann Fischer in der Wohnung seiner Schwägerin
Schairer . in der außer dieser , und ihrem Sobn keine Ehe¬
frau und Tochter anwesend waren . Er geriet mit den
Frauen in einen WortstreU . in dessen Verlauf er eine
Selbitladevistole zog und aist die Frauen Schüsse abfeuerte .Die Frau Schairer und d»e Anna Fischer wurden durch die
Schuss« sofort getötet , die Frau Tbeodora Fischer durch einen
Schuß in den Unterleib lebensgefährlich verlebt . Nach voll¬
brachter Tat richtete Fischer die Kaffe aeqen sicki selbst und
verletzte sich so schwer, daß er noch wäbrend seiner Ver¬
bringung nach dem Katharinenhospital an der erlittenen
Verletzung starb .

Wt »m irruGrdArÄr
«pru! Mte

M ötidt «Ni» Lud.
W. Durlach, 29/Dez . (Aus der Stadtratssitzung .)

Das an der Ostseite der Friedenstraße im Stadtteil Aue gelegene
ehm. Allmendgelände im Gewann Frauenäcker soll als Baugebiet
erschlossen werden . — Der 2. Teil des Füllbruchweges ist alsbald
durch Nolstandarbeit herzustellen. — Auf dem Killisfeld werden
zwei weitere Baracken für obdachlose Mieter aufgestellt . — Fried¬
rich Kunzmann Witwe erhält die Erlaubnis , vor ihrem Hause,

. Ettlingerstr . 34, eine Dapolin -Pumpanlage zu erstellen . — Gegen
die von der freien Schreinerinnung vorgelegte Satzung werden
Einwendungen nicht erhoben. — Brauereidirektor Schrempp er¬
hält die Erlaubnis , auf seinem Jagdgebiet an der Weggabelung im
Gewann Hegwäldlein eine kleine Hütte auszustellen. — Die Zahl
der Erwerbslosen beträgt über 1250.

« -

Weihnachtsfeierdes Turnerbundes Durlach e. B. 1888 .
Am Stephanstag , de« 26 . ds. Mts . feierte der Turnerbund

Durlach seine Weihnachtsfeier . Schon lange vor der Veranstaltung
waren die Mitglieder erschienen, un» sich ein Plätzchen zu sichern
und bis zum Beginn war der Blumensaal bis auf den letzten Platz
besetzt .

Die Erschienenen sollten auf ihre Rechnung kommen . Von
diesem Willen beseelt, eröffnete pünktlich zur angefetzken Stunde
das Bereinsorchester unter Leitung des Herrn Hauptlehrer
Forschner mit dem Festmarsch „In Treue fest" den Abend . Das

Vereinsguartett , welches sein rühriger Leiter Herr Karl Barthlott
auf eine ansprechende Höhe gebracht hat , ließ das Weihelied
„Wenn die Kirchenglocken läuten " folgen. Das sodann wunder¬
schön , unter brennendem Christbaum , zu Gehör gebrachte Tonge¬
mälde „Fröhliche Weihnachten" brachte die Weihnachtsstimmungin die andächtig lauschende Versammlung .

Nachdem der 1. Vorstand in kurzen warmen Worten die so
zahlreich Erschienenen begrüßt hatte , erfreute Frl . Sophie
Leußler durch das Weihelied „Am heiligen Abend"

, mit Kla¬
vier - und Violinbegleitung , die Herzen . Die wenigsten der Er¬
schienenen hatten wohl gewußt , daß der Verein eine junge Künst¬lerin , die über eine so tonreine und gehaltvolle Stimme versügt ,
zu ihren Mitgliedern zählen darf . Das Wundern wollte ob der
vorzüglichen Leistungen der kleinen und kleinsten Spieler bei dem
nun folgenden Märchenspiel „Schneeweißchen und Rosenrot " kein
Ende nehmen . Es waren kostbare Augenblicke, die sich den Er¬
schienenen boten . Nach abwechselnden Vorträgen durch das Ver¬
einsorchester und Vereinsquartett ergötzte Frl . Leutzler durch ein
Lied aus „Junge Lieder"

. Nach einem reichen wohlverdienten
Beifall verstand sich Frl . Leußler zu einer Dreingabe .

Hierauf bestieg der 1 . Gauvertreter , Herr Brüstle , die Bühne ,um im Auftrag des Kreisturnrats dem Oberturnwarts des Ver¬
eins , Herrn KarlRüde , sowie Herrn IakobSchwebe den
Kreisehrenbrief zu überreichen. Freudigen Herzens , so führte er
aus , sei er hierher gekommen, um sich eines ehrenvollen Auftrages
zu entledigen , gilt es doch 2 Männer zu ehren , die seit Jugend
ihre ganze Kraft in den Dienst der edlen deutschen Turnsache ge¬
stellt haben . Mit den Mahnworten an die Jugend , sich dieseMänner zum Vorbild zu nehmen , schloß er seine mit großem Bei¬
fall aufgenommenen Worte . Im Anschluß hieran wurde die
Ehrung der zu Ehrenmitgliedern ernannten vorgenommen . Es
sind dies die Herren : Ziegeleibesitzer Hermann Trautwein .
Kaufmann Otto Steimel , Kaufmann Heinrich Wein spach ,
Eisenbahn -Oberingenieur Konstantin Bauer , Fabrikdirektor
Gustav Adolf Eiermann , Kaufmann Eugen Schaeffer
(Kehl) , Architekt Gustav Forschner (Pforzheim ) , Kaufmann
Friedrich Schmidt , Bankdirektor Wilhelm Richter , Landwirt
Heinrich Leußler , Kaufmann Karl Hummel , Kaufmann
Julius Hauck , Oberingenieur Gustav Klenert . In den Rah¬men des ganzen Programms passend, hatte die Vereinsleitimg
auch diesen Akt gestaltet . Der 1 . Vorstand beglückwünschte die
Geehrten namens des Vereins und übergab zum äußeren Zeichender Anerkennung je eine gediegene Plakete mit entsprechender
Inschrift . Namens der Jubilars dankte Herr Direktor E -ermann
sichtlich erfreut über die Ehrung und gab das Gelöbnis ab , auch
fernerhin treu zur edlen deutschen Turnsache und zun : Tur - .er -
bund zu stehen. Herr Architekt Forschner gab seiner Freudedarüber Ausdrucke , daß der Turnerbund auch stets seiner auswär¬
tigen Mitglieder gedenke und überreichte zur Ausschmückung des
Vereinsheims eine prachtvolle Plakete . Die eifrigsten Turn¬
stundenbesucher vom Schüler bezw. Schülerin bis Mm Turner
bezw. Turnerin wurden bei dieser Gelegenheit dadurch geehrt ,daß sie der großen Festversammlung namentlich bezeichnet wur¬
den. Wenn sich die Ehrung nur auf diejenigen erstrecken kannte ,die die höchste Turnstundenbesuchszahl aufzuweisen vermochten,
so soll dies für die übrigen eifrigen Turner und Turnerinnen
keine Zurücksetzung, sondern, ein Ansporn sein, daß auch ihnen im
nächsten Jahre eine solche Ehrung zuteil werden möge. Ein
darauffolgender holländischer Tanzreigen , ausgesührt von Turner¬
innen , der großen Beifall fckkrd , beschloß den 1 . Teil des Pro¬
gramms .

Auch der 2 . Teil des Programms wickelte sich in muster¬
gültiger Weise ab . Besondere Erwähnung verdient der Solotanzvon Frl . Margot Hermes . Der tosende Beifall lohnte die »n-
üter restlichen Leistungen der jungen anmutigen Tänzerin . Erstals sich Frl . Hermes zur Wiedergabe verstand , konnten die Bei¬
fallskundgebungen zum Stummen gebracht werden . Weiter seien
erwähnt die prachtvoll wirkenden lebenden Bilder , das Flötsolovon Herrn Karl Reinhecke l, das dem Programm eine ange¬nehme Abwechslung gab , ein Tanzspiel , ausgesührt von Iugend -
turnerinnen , sowie das Lustspiel „Robert und Bertram "

, das die
Lachmuskeln auf die Probe stellte und mit dem die Feier einen
heiteren Abschluß fand . Das Stück selbst wurde von den Spielern
trefflich wiedergegeben.

Der reich ausgestellte Glückshasen brachte manch schönes Ge¬
schenk .

Dank der unermüdlichen Arbeit seines hochgeschätzten 1 . Vor¬
standes , Herrn Konrad Vogel , unterstützt von den Turnwartendes Vereins , Herrn Gaufrauenturnwart Weindel , HerrnHaupt -
lehrer Forschner , Herrn Walter Hofer , sowie Frl . Sophie
Barthlott und den übrigen Turnratsmitgliedern , kann derTurnerbund auf eine wohlgelungene Weihnachtsfeier zurück¬blicken, die die Erschienenen aufs beste befriedigte .

-s -

Durlach , 30. Dez . Zu der am Sonntag , den 2. Januar im
Saale zur Blume stattfindenden Weihnachtsfeier des
Schwabenvereins „Eintracht " Durlach möchten wir
unsere Mitglieder , sowie alle diejenigen , die gesonnen sind, an
unserer Feier teilzunehmen , darauf aufmerksam machen, daß ein
großes Theaterstück mit 6 Akten zur Aufführung gelangt und(NS

k?omon -vsn SIsbetk Vovckisvk
L8. Fortsetzung . Nachdruck verboten .

Giselas Bild wurde auf ihren Wunsch von der Wand
genommen und in die dunkle Eck« gestellt , wo wir es heute
vorfanden ; aber , bei Gott , es soll wieder den alten Ehren¬
platz einnehmen von heute an ! — Meinem Vater aber
ließ die Schuld keine Ruhe . Ohne Wissen feiner Frau
Machte er ein Testament , worin '

er den Erben Giselas ein
beträchtliches Vermögen und die beiden Güter Pawlowitz
und Neudeck vermachte . Fünf Jahre lang nach seinem Tode
sollte man nach diesen Erben forschen und , erst wenn die
Zeit um wäre , sollte alles an Tworrau zurückfallen . —
Er teilte mir dies alles bei unserem letzten Zusammensein
auf Tworrau mit und ließ mich schwören, alle meine
Kräfte aufzubieten , um ihn zu helfen , seine Schuld zu süh¬
nen . Ich versprach es ihm und reiste schweren Herzens ab .
Nach Jahresfrist rief mich des Vaters Tod nach Tworrau
zurück. Das Testament wurde von meiner Stiefmutter
hart angefochten , doch es blieb zu Recht bestehen , und ich
begann meine Nachforschungen trotz vieler mir in den Weg
gelegter Hindernisse . Leider habe ich bis jetzt so gut wie gar
nichts erreicht und drei Jahre sind schon vergangen . Ich
fürchte fast , niemals des Vaters Schuld sühnen zu können .

"

Graf Konrad hielt hier inne und atmete tief auf ; er
schien Ilses Gegenwart fast vergessen zu haben .

Da richtete sich Ilse aus ihrer Versunkenheit , in die
sie Graf Konrads Erzählung versetzt hatte , auf . Ihre Wan¬
gen waren heiß und rot und ihre Augen schimmerten
feucht.

„Sie mögen längst in ewigem Frieden schlafen und
damit ist alle Schuld ausgelöscht, " sagte sie leise.

„Ja , das mag wohl sein," antwortete er langsam , „aber
darum darf ich diese letzten zwei Jahre doch nicht rasten und

j Wh ««. I ch habe meinen Rechtsanwalt Wagner in Breslau

mit der Nachforschung beauftragt , und einmal fanden wir
auch eine Spur —"

„Welche ?" fragte Ilse gespannt dazwischen.
„Wagner hatte den Gatten Giselas , den Sänger Koll -

mann ausfindig gemacht ."
„Wie ? Der Mann lebt noch ?" rief Ilse jetzt überrascht .
„Nein , nicht mehr . Er starb , kurz nachdem ich ihn auf¬

gesucht hatte , im Armenhause in Berlin .
"

„O mein Gott , welches tragische Schicksal! Wußte er
denn nichts von seiner ehemaligen Gattin ?"

„Kaum mehr , als ich bereits von meinem Vater er¬
fahren hatte . Er verließ sein Weib , als er sich itr seinerAnnahme , eine reiche Frau geheiratet zu haben , gelauscht
sah und floh mit einer anderen nach Amerika . Ein aben¬
teuerliches Leben lag hinter ihm , als ihn die Sehnsucht
nach Deutschland trieb . Er hatte gehofft , von seinem ver¬
lassenen Weibe , das er wieder bei den Eltern wähnte ,wenn auch nicht Vergebung , so doch wenigstens eine Unter¬
stützung zu erlangen , denn er war von allen Mitteln gänz¬
lich entblößt . Dazu hatte ein ausschweifendes Leben seine
Gesundheit untergraben und er suchte , da seine Nachfor¬
schungen nach Gisela vergeblich waren . Aufnahme im Ar¬
menhause . Ich fand einen herabgekommenen , tiefgebeugten
Greis , dem man die einstige Schönheit und Macht über
Weiberherzen nicht mehr ansah . Er gab mir bereitwilligund zerknirscht vor Reue Auskunft und zum Schluß hän¬
digte er mir seinen Trauring und eine Photographie Gise¬las ein . Was nützen mir die beiden Gegenstände ? Sie
bringen kein Licht in das Dunkel . - - Nach einiger Zeit
hörte ich , daß Hollmann gestorben war .

"
Ilse war bei den letzten Worten Graf Konrads aufge¬

standen , und ihre Stimme zitterte .
„Ich danke Ihnen für Ihre Erzählung , Herr Gras —

doch nun muß ich gehen ."
»Jetzt schon ?"

.Graf Konrad erhob sich ebenfalls und sah jetzt auf¬
merksam in Ilses Gesicht.

„Ich habe Sie mit meiner traurigen Geschichte ganz
melancholisch gemacht . Fräulein Römer , wir hätten lieber
von etwas anderem sprechen sollen .

"
„Nein , nein, " wehrte sie ao.

„Was machen denn die archäologischen Studien ?" fragte
er ablenkend .

„Ich bin fleißig gewesen und kann Ihnen Rede und
Antwort stehen , aber heute ist es zu spät — ein anderes
Mal .

"

„Also denn — auf Wiedersehen , Fräulein Römer !"
Er reichte ihr die Hand , und sie legte sekundenlang di«
ihre hinein . Dann wandte sie sich schnell ab und schritt
dem Ausgange zu.

An der Tür blieb sie noch einmal stehen und sah sich
um . Alles Blut wich plötzlich aus ihrem Gesicht. Unter dem
Bilde Graf Archibalds stand Graf Konrad , und es war
ihr gewesen , als wenn beide Gestalten sich in eins ver¬
webten und raum - und körperlos auf sie zuschwebten .
Schnell öffnete sie die Tür und trat hinaus . Das Bild
ihrer aufgeregten Sinne versank damit , aber eine ihr bis
dahin unbekannte Erregung und Unruhe blieb . Sie konnte
nicht los von der Geschichte Giselas , und ob sie sich gleich
töricht schall, die Bilder und Vermutungen wollten nicht
von ihrer Seele weichen. Wenn sie nur einmal den Ring
Hollmanns sehen könnte ! Aber würde er sie nicht auslachen ,wenn sie ihn bäte ihn ihr zu zeigen ? Würde er nicht
denken , daß das reiche Erbe sie zu allerhand leeren Hirn¬
gespinsten verlockt und verführt hätte ? Nein , nein , es
konnte ja auch nicht sein — es war Wahnsinn , nur an eine
solche Möglichkeit zu denken . Aber ihre Aehnlichkeit mit
Gisela ? — Pah . ein Zufall ! Wie oft sehen sich Menschen
ähnlich , die nie verwandt waren .

Mit Mühe zwang sich Ilse zur alten Ruhe . Sie ärgerte
sich , daß sie , die Starke , Kräftige , zum ersten Male ihre
Stimmung nicht beherrschen konnte . Wie konnte sie sich
von alten Geschichten so erregen lasten ! Was gingen sie
die Ahnen der Lnnars an !

Der Verkehr mit den Kindern , die wieder ins Schloß
zurückgekehrt waren , lenkte sie in der Tat bald von ihren
Gedanken ab und als sie wieder in ihrem Zimmer war ,
suchte sie sich bis zum Schlafengehen in ihr Studium zu
vertiefen .

/(Fortsetzung folgt . )



2- 2 ^- Stunden in Anspruch nimmt Um während der AufführungStörungen zu vermeiden , bitten wir womöglich Kleine Kinder zuHaufe zu lassen. Wie jedes Iyhr , so erwarten wir auch diesesJahr einen vollen Saal .
Durtach, 29. Dez. Wir verweisen auch an dieser Stelle aufden am Sylvesterabend in der „Blume " hier stattsindenden Syl¬vesterball . Da zwei große Ballorchester unter der zielbe-wutzten Leitung des Frl . Larmen Mutzler zum Tanze ausspieteu,wird jeder Bejucher dieser Veranstaltung voll und ganz auf seineRechnung kommen. Von 9 Uhr ab findet in den Kellerräumengroße Schrammelmusik statt . Wir wünschen der Veranstaltungein volles Haus .
Durlach. 30. Dez. In den Scala - Lichtspielen spieltbis einschließlich den 2. Januar der große Ufa-Film „Variet e".ein Filmdrama aus dem so glanzvoll erscheinenden Leben der Ar¬tistenwelt , ein Leben, das unter dem äußeren Flitterwerk , unterdem Lächeln, das dem Publikum gezeigt wird , tragische Momentevon schicksalschwerer Wucht verbirgt ! Dieses vielseitige Lebendes Varietes verkörpert sich in dem großenUfa -Film in einer Per¬son — in Iannings als Schaubudenbesitzer und TrapezkünstlerBotz . Die Rolle , die Emil Iannings im „Bartete " geschaffen hat ,ist eine der größten Rollen , die je im Film gezeigt worden sind.Lya de Putti , seine schöne Massige Partnerin , vollendet ihr ganzesKönnen zusammen mit Iannings als Trapezkünstlerpaar . DerFilm „Variete " ist ein außerordentliches Ereignis und ist zweifel¬los das Großartigste , was bisher an ,deutschen Filmen der neuenProduktion in der Öffentlichkeit erschien. Als Einlage amerik .Groteske in 2 Akten , sowie die neuesten Berichte aus aller Wels,und wird die musikalische Illustration von Mitgliedern des erstenKarlsruher Salon -Orchesters ausgesührt . Die Eintrittspreise sindder Not der Zeit angepaht , wie aus der heutigen Anzeige zu er-

,ehen ist.
Liebe Freundin !

Wenn Du wirklich einmal alle Alltagssorgen vergessenwillst, wenn Du nichts mehr hören magst von Geldnot undPreissteigerung , dann sieh Dir Emil Iannings in dem Ufa-Film „Variete " im Ufa-Palast am Zoo an . Diese Liebes- undLebensgeschichte eines Artisten , von E. A . Dupont inszeniert ,in der außer Iannings und Lya de Putty erste FilmkünstlerMitwirken , ist von der ersten bis zur letzten Szene spannend,anregend und unterhaltend . Teile mir bitte rechtzeitig mit ,wann Du diesen einzigartigen Film sehen willst, denn sonstist der Ufa -Palast ausverkauft .
In alter Freundschaft

Dein Fritz.
Durlach , 30 . Dez. (Union - Theater .) „Die Seeteufel " ,eine aufregende romantische Handlung des Piratenlebens z. Zt.der Königin Elisabeth , wird uns in dem Ufa-Film „Seeteufel "

, derbis einschließlich Montag , den 2 . Januar im hiesigen Union-Theater läust , gezeigt. Piraten — welche romasttischen Erinne¬rungen klingen diesem Worte nach . Das Piratenleben des „See¬teufels ", der ein maurisches Kaperschiff befehligt, und der imglühendsten Haß gegen die Spanier Schiff für Schiff kapert undzu einer gefürchteten Erscheinung befahrener Seestraßen wird , istvoller Aufregung und atemraubender Abenteuer : und doch ist derFilm nicht ein Abenteuerfilm schlechthin . Er ist mit so viel kultur¬
historischem Verständnis inszeniert , so der Zeitepoche angepaßt ,daß er ein historischer Film im besten Sinn des Wortes genanntwerden darf . Spanische Kriegsschiffe, maurische Freibeuter , eng¬lische Galeeren , das Leben auf den mittelalterlichen englischenSchlössern, das Leben und Treiben einer maurischen Stadt , einSklavenmarkt in Nord -Afrika . Ueberreich sind die Eindrückeund Bilder , die uns dieser Film schenkt . Im Beiprogrammamerik . Groteske in 2 Akten . Die musikalische Illustrationwird von der Kapelle Lindner ausgeführt . Am Neujahrstag ,sowie am Sonntag , den 2. Januar wird jeweils das glänzendeIugendprogramm gezeigt.,

»
Der Veilchenfresser.Der zweite große Erfolg des D .L .C . Auch der^ weite Filmdes Deutschen Lichtspielsyndikats segelt unter der Fkdgge Zelnik -Liedtke-Verebes . Die weibliche Hauptrolle trügt diesmal statt« Lya Mara Frau Tagover . Es ist wieder eine jener liebenswürdig -lebenswarmen , teils heiteren teils rührend wehmütigen Geschich¬ten aus dem österreichischen Offiziersieben (nach einem Lustspielvon Gustav Moser) , voll fröhlicher, echter Lebensfreude , wie sieschon in dem Film „An der schönen blauen Donau " zu stürmischerBegeisterung hinritz.

Es war vielleicht ein Wagnis , auf diesem von den jüngstenFilmen überreich behandelten Gebiete etwas Neues zu bringen ;das Wagnis gelang dank der ausgezeichneten Besetzung, die die¬ses neue Alte wieder zu einem Erlebnis machte. InsbesondereHarry Liedtke , der mehr und mehr über , die Maske und Pose desnur eleganten Kavaliers und Vielgeliebten hinauswächst , erfreutauch hier wieder , wie im ersten D-L.S .-Film , durch ein Spiel vonseltener Ausdrucksfähigkeit . Lil Dagover bringt durch einenkurzgeschnittenen Bubenkopf in ihre reife frauliche Anmut einen- fremden Ton . Doch ihr vollendetes Spiel läßt diese Äußerlichkeitvergessen. In der Rolle der enttäuschten und rachesinnenden Ge¬liebten zeichnet die Harry -Piel -Partnerin Dary Holm ein gutdurchgeführtes Charakterbild . Den schüchternen Liebhaber und

Misch« Lmdttlheater Karlsruhe,
Montag , den 27 . Dezember 1926.

Die Pappenfee
Ballett von S . Hatzreiter und F . Gaul . Musik von

Joseph Bayer .
Hierauf :

Klei « Jdas Blume «
Tanzspiel in 1 Aufzug nach Andersens gleichnamigem Märchenvon Paul v. Klenau .

Die Neueinstudierung dieser beiden Pantomimen kam bereitsam 14. Dezember d . I . heraus . Ta ich damals am Besuch derVorstellung verhindert war , wird erst jetzt über sie berichtet. Auchdiesmal entzückte die nun wohl schon klassisch zu nennende
„Puppense e"

, nachdem sie jahrlang in Karlsruhe nicht mehrerschienen war , die Hörer durch ihre in reizvoll beschwingtenMelodienfluß anmutig prickelnd dahinperlenden Walzer - undMarschrhythmen , womit einst Josef Bayer trotz aller Be¬scheidenheit der Mittel Zu einem der Nachbarschaft von JohannStrauß nicht unwürdigen Meister der Wiener Tanzmusik wurde .Unter Dr . Knölls anschmiegsamer, und schmissig aufmuntern¬der Leitung gelangte die ganze harmlose Liebenswürdigkeit dersich rasch ins Ohr schmeichelnden Komposition zu voller Klang¬wirkung .
Auch das Auge erhielt prachtvolle Genüsse. Edith Biele¬feld streute über ihre Neueinübung der „Puppenfee " ein ganzesFüllhorn witzigster Einfälle aus , unter denen der Ersatz der ge¬spreizten , spleenigen Engländerfamilie durch Herrn Raffke mitGemahlin und Sprötzlingen , die Mitwirkung Charly Chaplinsund Iackie Coogans , die rollenden Noten Radler , ganz besondersaber der Aufzug derWickelkinder unter der Anführung eines drei¬

stöckigen Verkehrsschutzmanns den lautesten Lacherfolg ein¬heimsen dursten . Die durchweg fesch und rassig dargebotenenCharakter - und Grotesktänze klappten mit unheimlicher Sicher¬heit . Das Schlußbild mit den unter den Fittichen ihrer Fee ver-

drastisch unbeholfenen dummen Jungen gibt Ernst Verebes mit
gewohnter Virtuosität . Auch Theodor Loos, in unsympathischerRolle , ferner Evi Eva , Maria Paudlrr und Hans Behrendt habenstarken Anteil am Eesamterfolg . Friedlich Zelniks Regie sorgtfür angenehm flüssige Abwicklung des Ganzen und , wo es nötig
ist, für Tempo. Reizende Einfälle und wirksame Unterbrechungen— retardierende Momente — verraten die Meisterhand .Der Film wurde von der Direktion derExcelsior - Licht -
spieleals Neujahrs -Programm gewählt und ist es sehr erfreu¬
lich, daß es derselben gelungen ist , das Lichtspiel-Theater in die¬
sem Jahre zu einem führenden Theater Durlachs zd machen . Wir
wünschen demselben im neuen Jahre alles gute und große Erfolge.

« -

— Der Witterungsumschlag . Seit Dienstag nachmittag istunerwartet ein Witterungsumschlag eingetreten , der die
strenge Kälte gebrochen hat . Schon am Dienstag um die
Mittagsstunde meldete der Feldberg im südlichen Schwarz¬wald zwei Grad Wärme ) während es in den Tälern noch
Frost hatte . Erst gegen Abend ist dort auch mit Regensällendie Kälte gebrochen worden . Die Glatteisbildung führte
vielfach in Dörfern und Städten zu Unfällen . Für die näch¬
sten Tage ist Anhalten der milden Temperatur und Regenin Sicht zu nehmen. Der Wintersport erlebt eine bittere
Enttäuschung.

— Eine neue Aufwertungsverordnung . Auf Grund des
Paragraphen 53 des Gesetzes über die Aufwertung von
Hypotheken und anderen Ansprüchen (Aufwertungsgesetzj
vom 16. Juli 1925 hat der Reichsminister unter dem 20.
Dezember das folgende angeordnet : Die aufgewerteten
Sparguthaben bei den öffentlichen oder unter Staatsauf¬
sicht stehenden Sparkassen sind vom 1 . Januar 1927 bis auf
weiteres mit jährlich 5 Prozent zu verzinsen. Die Gläubiger
können die Auszahlung der Zinsen zum Ende eines jeden
Kalenderjahres verlangt , sofern die Zinsen eine Reichs¬
mark oder mehr betragen . Vom 1 . Januar 1930 ab können
die Gläubiger ein ' Drittel ihrer aufgewerteten Spargut¬
haben nach Maßgabe der Satzungsbestimmungen der Spar¬
kasse kündigen. Den Zeitpunkt , zu dem die Gläubiger wei¬
tere Teile des Sparguthabens kündigen können , bestimmt
der Innenminister . Gläubiger , die im Inland wohnende
deutsche Reichsangehörige sind , können bereits vor dem
gemäß Paragraph 2 bestimmten Zeitpunkt ihre aufgewer-

! teten Sparguthaben nach Maßgabe des Absatzes 2 kündigen ,° sofern sie das 65 . Lebensjahr vollendet haben oder ihr Jah¬
reseinkommen den Betrag von 800 Mark nicht übersteigt
( maßgebend ist das Einkommen des Kalenderjahres , das
der Kündigung vorausgeht ) oder von Fürsorgeverbänden .
laufend betreut werden oder Zusatzrenten empfangen, die !
im Sinne des Reichsverordnungsgesetzes sind . Diese Gläu¬
biger können jeweils bis zu 100 Mark ihre Sparguthaben
kündigen . Die Kündigung kann nicht früher als nach einem
Monat wiederholt werden . Diese Verordnung tritt am 1.
Januar 1927 in Kraft .

— Der einmalige Fernsprechbeitrag . Von zuständiger
Seite wird uns mitgeteilt : Bekanntlich wurde durch das
Gesetz vom 6. Mai 1920 bestimmt, daß die Fernsprechteil¬
nehmer zu den Kosten für den notwendigen Ausbau des
Fernsprechnetzes einen Beitrag in Höhe von 1000 RM . für
jeden Hauptanschluß ' >nd von 200 RM . für jeden Neben¬
anschluß zu zahlen haben . Die Beiträge waren mit 4 Pro¬
zent zu verzinsen. Der Beitrag mußte auch für jeden neu
hinzukommenden Anschluß entrichtet werden. . Eine Rück¬
zahlung war nur für den Fall der Aufhebung des Anschlußes
vorgesehen . Mit fortschreitendem Währungsverfall verloren
die Bestimmungen ihren Sinn . Die Zinsen spielten keine ^Rolle mehr ; sie ließen sich kaum noch darsteklen . Die Ber-
waltungskosten betrugen ein Vielfaches davon und da sie
letzten Endes von den Fernsprechteilnehmern getragen wer¬
den mußten , sollten sie erspart werden . Aus diesem Grunde
wurde durch das Gesetz vom 5 . April 1923 angeordnet , daß
die Beiträge „nach Maßgabe der dem Neichspostminister
durch den Reichshaushatlsplan hierfür zur Verfügung ge¬
stellten Mittel " zurückgezahlt werden sollten. Zur Rück¬
zahlung wurde der Nennbetrag zur Verfügung gestellt . Eine
nachträgliche Aufwertung kann nicht in Frage kommen .
Rechtlich betrachtet stellt der Fernsprechbeitrag eine Art
Zwangsanleihe dar .

— Die Erwerbstätigen in Baden . Nach der letzten Be¬
triebszählung hat das Land Baden unter einer Eesamt-
bevölkerung von 2 312 462 Personen 1271355 Erwerbs¬
tätige , das sind 55 Prozent . Baden steht damit so ziemlichan der Spitze der deutschen Länder und wird nur von Würt¬
temberg mit 59,6 Prozent Erwerbstätigen übertroffen . Der
Anteil der beiden Geschlechter an der Zahl der Erwerbs¬

tätigen ist ein verschieden großer . Die Bevölkerung Bad
zählt im ganzen mehr Frauen — namli h 1 196 985 meid ch
Personen — als Männer , nämlich 1115 477 mannlche^ e

^
-

sonen . Aber bei den Erwerbstätigen haben wir meyr Man
E — nämlich 763 009 Personen — als Frauen , namuch
508 346 Personen . In Verhältniszahlen ausaedrückr ent¬
fallen von je 100 der männlichen Bevölkerung auf Erwerbs¬
tätige 68,4 Personen , von je 100 der weiblichen Bevölke¬
rung auf Erwerbstätige je 42,5 Personen,

Kleine Nachrichten ans aller Welt
Abschluß der Zeppelin -Eckener -Spende. Im Laufe des

Januar wird das Kuratorium der Zeppelin -Eckener-Spende
das endgültige Ergebnis der Sammlungen feststellen . Die
Sammlung hat bis jetzt 2,6 Millionen Mark ergeben.

Der Dichter Rainer Maria Ritte gestorben. Der in Mon-
Ireux zur Kur weilende Dichter Rainer Maria Rilke lst
nach mehrwöchiger Krankheit gestorben.

Autounfall Noskes. Oberpräfldent Noske hat im Harz
auf einer Dienstreise in feinem Auto einen Unfall erlitten
und sich dabei einen einfachen Ripvenbruch zugezogen .

Am 11. Januar Barmatprozeß . Wie eine Berliner Kor¬
respondenz erfährt , beginnt der Varmatprozeß am 11. Jan .Unter der Anklage der passiven und aktiven Vestechuna . des
Betrugs und des Vergehens gegen das Aktiengesetz haben
sich 14 Angeklagte , darunter Julius und Henry Barmat ,Oberfinanzral Hellwig und der frühere Abgeordnete Lange-
Heaermann zu verantworten .

Untergang eines Hamburger Dampkers. Der von Stock¬
holm nach Leningrad bestimmte Dampfer „Walter Hoelken "
ist durch den Eisgang leck geworden und gesunken . Die Be¬
satzung wurde gerettet .

Drei Arbeiter bei einem Mühlenbrande umgelommen.Bei einer Feuersbrunft , die seit zwei Tagen in den Staat¬
lichen Mühlenwerken in Rybinsk (Rußland ) wütet , sind 3
Arbeiter in den Flammen umgekommen. Der bisher ange¬
richtete Schaden wird auf über 1 Million Rubel geschätzt .

Vauungliickln Pont a Mousfon. Auf dem Eisen- und
Schmiedewerk in Pont a Mousson war eine Pariser Firmamit dem Bau eines Hochofens beschäftigt. Als man drei
Detonpfeiler von 1,20 Meter Dicke und 25 Meter Höhe miteiner Plattform verbinden wollte , stürzte diese ein und riß30 Arbeiter mit in die Tiefe . 6 waren sofort tot.

Bur« Allerlei.
Beethoven Postkarten in Oestereich

Die österreichische Postoerwaltung beabsichtigt, anläßlich derBeetboven-Sunderjabrfeier im März 1927 besonders künstlerischausgestattete Postkarten mit dem Bildnis Beethovens heraus¬zugeben.
Zwei Kölner Beamte der Reichsbahn verurteilt

Zwei Schalterbeamte des Kölner Hauptbabnbofs hatten durchAusgabe gefälschter Fahrkarten die Reichsbahn um einen Be¬trag von über 4000 Mark geschädigt Der Hauvtangeklagtewurde nunmehr wegen Diebstahles und fortgesetzter schwererUrkundenfälschungen zu 2 Jahren 3 Monaten Gefängnis , seinHelfer zu 2 Jahren und zwei weitere Vllrobeamte zu 1 Monatbezw . einer Woche Gefängnis verurteilt .
Ein Nachspiel rum Fall Rouzier

Vor dem Mainzer Militärberusungsgericht stand die WitweEerstler aus Landau, die vom Militärvolizeigericht in Landauwegen Uebertretung der Ordonanzen und wegen Beleidigung
französischer Besatzungsangehöriger zu 10 Tagen ' Eefängnis mitBewährungsfrist und 1000 Mk . Geldstrafe verurteilt wordenryar. Frau Eerstler hatte die Aufnahme des Leutnants Rou¬zier, der bei ihr einquartiert werden sollte, der französischenWohnungskommission gegenüber mit Entschiedenheit abgelehnt,.Die Berufungsinstanz berücksichtigte die große Eerregung derAngeklagten über die Mitteilung , daß sie Rouzier in ihremSause aufnehmen solle und erkannte auf Geldstrafe von 20 und30 Mark .

Eine Schauspielerin rettet den Prinzen von Wales
Der englische Thronfolger erlebte vor kurzem wieder einmaleinen Reitunfall, der dank der Geistesgegenwart einer Dame

glücklich ablies . In Gesellschaft des Kapitäns Alfred Loewenstein,des bekannten belgischen Finanzmannes, unternahm der Prinzvor einigen Tagen einen Spazierritt im Londoner Steppleford -Park, als sein Pferd auf dem nassen Boden ausglitt und mitseinem Reiter durchging. Mrs . Celd Fenwick , eine LondonerSchauspielerin , die ebenfalls einen Spazierritt unternommenbatte, galoppierte dem durchgehenden Pferde nach , griff es beimZügel und brachte es zum Stehen. Der Prinz von Wales dankteseiner Retterin in herzlichster Weise, deren Mut ibn vor denFolgen eines Sturzes bewahrt batt
j schwindenden Puppen war von lieblicher Pracht . Das große

„Aber"
, welches ich hingegen wider die Aufführung im ganzen er¬heben möchte, gilt dem Fehlen des Wiener Walzers . Von deinGenius loci der ehemaligen Kaiserstadt an der Donau spürte manauf der Bühne soviel wie nichts . Edith Bielefeld zerstückte dasBallet in eine Folge von z . T . recht hübschen Einzelbildern undlieh wieder einmal ihre Scharen rhythmische Gymnastik treiben ,allerdings schön ausgedachte . Sie selbst als Puppenfee drückte sichdurch niedliches Trippeln und Handgelenkrollen um das eigent¬lich Tänzerische geschickt herum . Das geht hier nicht an . Ich lassemir Ausdruckstanz gern gefallen , er paßt ja auch heutzutagemeistens, doch die „Puppensee " verlangt alte Schule. Wer diesenicht beherrscht, lasse die Finger von diesem Werk . Es muß janicht sein!

Paul von Klen aus Tanzspiel „Klein JdasBlume n"
, das wir vor ein paar Jahren hier erstmals sahen,vergröbert das duftig zarte Märchen Andersens dadurch, daß esaus der Kindergeschichte eine Liebesangelegenheit macht . Im Ori¬ginal ist die kleine Jda ein Kind , das alles , was ihr ein schel¬mischer junger Student von tanzenden Blumen erzählt , währendder Nacht im wachen Traum schaut, bei Klenau vereinigen dieBlumengenien in einem blühenden Zaubergarten Jda und denStudiosus zum liebenden Paar , dessen Glück auch nicht derbrummige Kanzleirat , Jdas Vater , als Distel zu stören vermag .

Den Musiker Paul von Klenau , den Schüler Bruchs undThuilles haben wir schon bei Gelegenheit seines neulich stattge¬habten Dirigentengastspiels charakterisiert . Für „Klein JdasBlumen " fetzt er einen ziemlich starken Orchesterapparat in Be¬wegung (die Verwendung des Klaviers im Rahmen des Orchesterserinnert u . a . an Kloses „Ilsebill ") . Anklänge an Debussy, R.Strauß und Reger mindern den Eindruck des Eigenen ; indessenerfreut die feinsinnige Vertonung durch ihre lyrisch empfindungs¬reiche , mehr geistige als sinnenfrohe , in schillernder Instru¬mentation prangende , spielerisch leichte Art . Auch ihr war Dr.Knöll ein gewissenhaft nachfühlender Interpret .
Die ebenfalls von E. Bielefeld einstudierte choregraphischeWiedergabe befriedigt restlos durch weitaus geschlossenere Stilein¬

heit . Sie selbst als Klein Id - , Anni Heuser als Student , H.Höcker als Kanzleirat , sodann Rr . Frohmann - Schnaüf -
f e r (Blumenkönig ) , I . Sonntag - Sieber t (Blumenkönigin ) ,H. Edel (Puppe ) , I . Hofer (Schornsteinfeger und der übrigeTanchor errangen sich durch mimisch und tänzerisch ausgezeichneteLeistungen das Recht auf uneingeschränktes Lob.Die von M . Schellenberg entworfenen , farbenprächtigabgetönten Kostüme hatten ihren wesentlichen Anteil an demgroßen Erfolg der beiden Stücke .

Unbelehrt durch den schlechten Besuch der vorangegangenenMorgenfeiern veranstaltete das Landestheater am 2. Festtag wie¬der eine solche, die sich „Deutsche Weihnacht " betitelte . DasHaus gähnte natürlich wieder von Leere . Wer nicht da war , hatwenig versäumt . Das durchaus nicht berückende Programm , fürdessen Aufstellung und Durchführung Intendant Hans Waagverantwortlich zeichnete — die musikalische Leitung hatte Chor¬direktor Georg Hosmann — wies Musikstücke von Hän¬del und Bach auf , dann deklamatorische und Gesangsdarbie¬tungen (Weihnachtsevangelium des Apostels Lukas ,zwei alte Weihnachtslieder und Abschnitte aus RainerMaria Rickes „Marienleben ") , um deren Vortrag sichM . Ermarth , M . Strack und F . Baumbach nach Kräftenverdient machten, und schloß mit zwei Bildern aus dem Spiel„D i e e w i g e W e i h n a ch t " von P . A l v e r d e s und A . H a p p(Musik von K . Salomon ) . Hier mühten sichLeonoreFein(Maria ) . P . HierI (Josef ) und einige andere Mitglieder desSchauspiels vergeblich ab, diesen dichterisch ziemlich wertlosenSzenen zp einer gewissen Wirkung zu verhelfen . Auch der reich¬lich in Tätigkeit gesetzte Beleuchtungszauber brachte nicht mehrfertig . Der von mattem Geisterlichte geheimnisvoll bestrahlteleere Stuhl zu Beginn der Feier hätte ein sinniges Motiv für einMorgenstern 'sches Gedicht abgeben können .
Man frägt sich mit Recht, was das alles im Theater zu suchenhat . Für fromme Erbauung ist die Kirche da !

Dr . Rudolf Raab -



/

Der Anschluß Jung -Oesterreichs
cp . Der „Oesterreichische Bund der Christlichen Jungmänner -

Nereige " hat soeben seinen Anschluß an den reichsdeutschen
„Reichsverband der Evans . Jungmcinnerbünde " erklärt . Der
Zusammenschluß ist dadurch bedeutsam, daß er auf Grund einer
Urabstimmung innerhalb der Vereine des österreichischen Bun¬des erfolgt ist , und somit die innere Verbundenheit der deutschenevang . Jugend über die Reichsgrenzen hinweg wirksam zumAusdruck bringt . Die feierliche Ausnahme des österreichischenBundes in den deutschen Reichsverband wird am 12. Januar1927 bei Gelegenheit der Einweihung des neuen Hauses des
Reichsverbandes in Kassel -Wilhelmshöhe erfolgen.
K Säuglingssterblichkeit und Bevölkerungszuwachs

ev . Nach einer Mitteilung des bekanntet! Leiters der Reichs¬anstalt zur Bekämpfung der Kindersterblichkeit Prof . Langstein
ist die Säuglingssterblichkeit in Deutschland von ungefähr 17
Prozent im Jahr 1909 auf etwa 10,5 Prozent heute zurückgegan-geu — ein Erfolg der mit höchster Präzfiion durchgefiihrten plan¬mäßigen Bekämpfung . Die Erhaltung jedes einzelnen Menschen¬lebens ist umso bedeutungsvoller , als die Geburtenzahl stetigsinkt. Schon im Jahr 1923 betrug die Zahl der ehelichen Gebur¬ten in Deutschland auf 1000 verheiratete gebärfähige Frauennur 150, sie hat damit den Tiefstand erreicht, den Frankreich be¬reits seit zwei Jahrzehnten innehat . Während (nach Mitteilungdes Präsidenten des Preuß . Statistischen Landesamts ) vor 50Jahren auf 1000 Menschen 52,6 Geburten entfielen , sind . es beutenur 21,3 . Um die Bevölkerung auf dem gleichen Stand zu er¬halten , müssen auf 1000 Menschen jährlich 20 Geburten entfal¬len — in Berlin sind es nur noch 10 — und did Familien müs¬sen durchschnittlich mehr als drei (3.4) Kinder zählen.

Eine Wöchnerin verbrannt
In Hämmern bei Zwiesel (Bayern ) brach in dem Anwesen

des Landwirts Andreas Linsmaier in der Nacht Feuer aus , das
so spät bemerkt wurde , daß die Bewohner kauzn ihr Leben retten
konnten. Ejner der Hausinsassen wollte noch seine vor der Ent¬
bindung stehende Frau retten . Als er in das brennende Saus
zurücklief , brach dieses zusammen und begrub die Frau unter den
Trümmern . Später fand man den verkohlten Körper der Frau
und neben ihm ein neugeborenes Kind , das von den Flammen
unversehrt geblieben war . Die Frau hatte im Ringen mit dem
Tod noch entbunden . Der Mann ist in seiner Verzweiflung ge¬
flüchtet und bis beute noch nicht zurückgekebrt .

»tiefte Aitzritzl«.
Hirchitos Dank an den Reichspäsidenten .

T . U . Berlin , 30 . Dez . Kaiser Hirchito von Japan hatdem Reichspräsidenten für das Beileidstelegramm zumTode des Kaisers Ioshihito telegraphisch seinen Dank aus¬
gesprochen.

Die Protestkundgebung der Vaterländischen Verbände
. wegen Landau .

T .U . Berlin , 30 . Dez. In einer überfüllten Versamm¬
lung in den Berliner Kammersälen hatten am gestrigen
Mittwoch die Vereinigten Vaterländischen Verbände
Deutschlands gegen das Landauer Urteil schärfsten Protest
eingelegt . Der Versammlungsvorsitzende betonte , daß der
Begnadigungsakt gegenüber unschuldigen Deutschen eine
neue Beleidigung des deutschen Volkes sei , da der Mörder
Rouziers ungestraft bleibe . Der rheinische Abgeordnete
Bachem erklärte , daß Frankreichs Verhalten im besetzten

Gebiet dem deutschen Verständigungswillen von Locarno
und Thoiry Hohn spreche . Dr . Stabiler , selbst Alt -Elsässer,wies auf die Unmöglichkeit einer deutsch -französischen Ver¬
ständigung hin . Deutschland müsse gegen England und
Frankreich die Ostorientierung suchen .

Die Erwerbslosigkeit in der ersten Dezemberhälste .T .U . Berlin , 29 . Dez . Die Zahl der Hauptunter -
stützungsenkpfänger in der Erwerbslosenfürsorge hat auchin der ersten Dezemberhälste eine weitere Zunahme er¬
fahren . In der Zeit vom 1 . 6is 15 . Dezember 1926 ist die
Zahl der männlichen Hauptunterstützungsempfänger von
1 124 000 auf 1208 000 gestiegen, die der weiblichen von
245 000 auf 266 000, die Gesamtzahl von 1 369 000 aus
1 464 000 . Die Gesamtzunahme beträgt rund 95 000 oder
6,9 Prozent . Die Zahl der Zuschlagsempfänger (unter -
stützungsberechtigte Familienangehörigen ) ist im gleichen
Zeitraum von 1465 000 auf 1592 000 gestiegen.

Amery gegen die Rückgabe der deutschen Kolonien .T . U . Berlin , 30 . Dez . Der „Lokalanzeiger " veröffent¬
licht eine Unterredung seines Londoner Korrespondentenmit dem englischen Kolonialminister Amery , in der dieserzu der Frage der Rückgabe der deutschen Kolonien er¬klärte : „Bei Kriegsschluß verzichtete Deutschland auf seineKolonien zu Gunsten der Alliierten . Belassen wir es dabei .Mit demselben Recht könnte Deutschland die Rückgabe von
Elsaß -Lothringen verlangen . Wir wollen nicht rückwärts
gehen , nicht mit den Dingen vor dem Kriege ansangen .Wir wollen als Ausgangspunkt das Ende des Krieges
nehmen und vorwärts gehen ; und der Fortschritt liegt inder Verständigung unter den Nationen Europas .

"
Mord und Selbstmord .

T .U . Leipzig, 29 . Dez. In Aitz erschoß ein 35jähriger
Geschäftsführer seine Braut , da sich die Eltern des Mäd¬
chens der Eheschließung widersetzten .

' Der Täter verletzte
sich durch einen Schuh so schwer , daß er in hoffnungslosem
Zustande ins Krankenhaus gebracht werden mußte .

Halleneinsturz auf dem Hauptgüterbahnhof Stettin .T .U . Stettin , 29 . Dez. Heute früh ist die Dachkon¬struktion der auf dem Hauptgüterbahnhof errichteten Um-
ladehalle in einer Breite von 68 Metern eingestürzt . Opferan Menschenleben sind nicht zu beklagen .
Reichstagsabgeordneter Engberding zur Regierungskrise .T . U . Münster ,

"30 . Dez. In einer Versammlung der
deutschen Volkspartei sprach am gestrigen Mittwoch abend
Reichstagsabgordneter Engberding über die Regierungs¬
krise , wobei er für die Bildung einer bürgerlichen Regie¬
rung eintrat . Im deutschnationalen Lager habe sich die
Ansicht Bahn gebrochen, daß die Politik Stresemann fort¬geführt werden müsse . Das Zentrum sei jetzt vor die klare
Entscheidung gestellt, ob es bereit sei ,eine bürgerliche Re¬
gierung mitzumachen . Entscheide es sich aber für die Wei¬
marer Koalition , so werde die neue Regierung ebenfallsnicht von langer Dauer sein.

Doppelselbstmord unter dem Eisenbahnzug .T . U . Hagen ( Wests .) , 29. Dez . Aus der Eisenbahn¬
strecke Hagen -Hambrock ließen sich ein 18jähriger jungerMann ausDelstern und ein 16jähriges Mädchen aus Hagenvon einem Zuge überfahren . Beide waren auf derStelle tot .

Ein neuer Besatzungszwischenfall .
T . U . Koblenz , 29 . Dez . Aus der neuen Brücke Kob-

lenz-Güls ereignete sich gestern abend ein neuer Be-
satzungszwischensall. Französische Offiziere , die von der
Jagd zurückkehrten , benutzten die neue Brücke , für deren
Benutzung Brückengeld erhoben wird . Die Offiziere , die
nicht die geringsten Anstalten trafen , den geringenBrücken -
zoll zu entrichten , wurden von dem Brückenwächter auf
ihre Zahlungspflicht aufmerksam gemacht. Statt zu zah¬len , bedrohten und schlugen sie den Wächter ; der gegen die
Gewalttätigkeiten nichts ausrichten konnte .

Die heutige Sitzung der Botschafterkonferenz .
T . U . Paris , 29 . Dez . Ueber die heutige Sitzung der

Botschafterkonferenz verbreitet der „Temps " folgende halb¬
amtliche Mitteilung : Die Botschafterkonferenz trat heutevormittag am Quai d 'Orsay zusammen . Die Sitzung warder Erledigung laufender Angelegenheiten gewidmet .General Pawelsz soll , wie man weiß , erst nach den Feier¬tagen nach Paris zurückkommem Die Konferenz beschäf¬tigte sich deshalb noch nicht mit den neuen Vorschlägen fürdie Regelung der beiden schwebenden Fragen , nämlich der
Ostbefestigungen und der Fabrikation und Ausfuhr von
.Erzeugnissen , die in Kriegsmaterial umgewandelt werdenkönnten .

Lina. SM nnd Snott.
Die deutschen Winterkampfspiele

Tribers , 28 Dez . Hier begannen am Dienstag die deutschenWinterkampfsviele Bobsleigh und zwar wurden heute ausge¬fahren die Zwsier - Bobrennen . Erster wurde Bob Eva , österrei¬chischer Wintersvortklub . Fahrer Richard Germ -Wien ; Gesamt¬zeit aus zwei Läufen 3,08 Minuten . Zweiter wurde Bob Tatzel-baum , Bobklub Taunus -Frankfurt a. M ., Fabrer Otto Griebel ;Gesamtzeit 3,36 Minuten . Die Wiener Mannschaft legte dieFahrt in liegender Stellung zurück und erreichte nahezu denlebten Bahnrekord von 1,32 Minuten bei einem Lauf und bei1400 Meter Vahnlänge .

Handel und Verkehr
Amtliche Berliner Devisenkurse vom 28. «nd 29. Dezember "

Geld Brief Geld BriefBuenos Aires (1 Pap .-Pes .) 1,731 1,735 1.731 1,7«5London (1 Pfund Sterling ) 20,336 20,386 20,337 20,387Neuyork (1 Dollar ) 4,1895 4,1995 4,189 4,199Amsterdam tioo Gulden ) 187,68 168,10 " 167,72 ' 168,14Brüssel tioo Belga ) 58,30 58,44 58 . 31 58,45Italien (100 Lire ) "
19,09 19,13 18,79 18,83Oslo (100 Kronen ) . 108,07 106,33 106,04 106 .301Paris (100 Francs ) '
16,61

'
16 ,W 16,60 16,64 .Schweiz (100 Franken ) » 81,03 81,23 81,085 81,285Spanien (IM Peseten ) ^ 64,13 64,29 - 63,96 64.12Wien l100 Schilling ) 59,17 59,31 59,17 59,31

Mutmaßliches Wetter für Freitag .
Die Depression im Nordosten hat ihren Wirkungsbereich

nunmehr auch auf Süddeutschland ausgedehnt , die Kälte
gebrochen und starke Regenfälle gebracht . Für Freitag ist
weiterhin vielfach bedecktes und zu Niederschlägen ge¬neigtes Wetter zu erwarten .

Bekämpfung der Manl - nnd
Klauenseuche betr .

Nachdem die Maul » und Klauenseuche in
Karlsruhe -Beiertheim sich nicht Weiler auSge-
breitet hat . werden die unterm 14 . 12. 1926 ge¬troffenen Maßnahmen wie folgt geändert :

4 Sperrbezirk
TaS verseuchte Gehöft der Frau EngelbertBraun Wtw in Karlsrube -Beiertheim . Breite¬

straße 102 bildet einen Sperrbezirk im Sinneder §8161 —165 der Ausführung -Vorschriften zumReich- Viehseuchengesetz mit de» sich hieraus er¬
gebenden Wirkungen.

» . Beob achtnngsgebiet .
Der Borort Karlsruhe - Beiertheim wird mit

den sich aus § 166 der Ausführung Vorschriften
zum Reichsviehseuchengefetzergebenden Wirkun¬
gen als Beobachtungsgebiet bestimmt.

Karlsruhe . 29. Dez . 1926. (O.Z. 252.)
Bad . Bezirksamt — Polizeidirektion .

Dnrlach Handelsregister i . Eingetragenam 15. 12. 1926 die Firma : Josef Murft . Ein-
zelkaufmano : Josef Murst, Kaufmann in Dur¬
lach. Angegebener nicht eingetragener Geschäfts¬
zweig : Herstellung von Likören . Amtsgericht.

SchnUttteisn-r.
Das Master- u»d Straßenbauamt Karlsruhe

vergibt im schriftlichen Wettbewerb die Beifuhrvon Walzschotter von den Bahnstationen auf die
Kreisftraßen und Wege des Bauamtrbezirks fürdas Jahr 1927/28.

Die Bedingungen liegen auf unserem Ge¬schäft zimmer , Stefanienstraße Nr . 51 ll recht ,Eingang Hirschstraße , und bei Oberstraßenmeister
Klauser in Bruchsal auf Angebotsvordrucke findder den Straßenmeistern erhältlichDie Angebote sind mit der Aufschrift „Schot¬
terbeifuhr " bis 7 . Januar , vormittags 11 Uhr,bei dem Bauami einzureichen.

Zuschlagsfrist 4 Wochen
Karl-ruhe. den 24 Dezember 1926.

Zwangsversteigerung.
Freitag , de« 31 . Dezember 1926 , vor¬

mittags 10 Uhr , werde ich in Dnrlach im
Pfandlokale gegen bare Zahlung im Vollstreck¬
ung- Wege öffentlich versteigern :

2 Bilder . 1 Büffet , 1 Standuhr , 1 Schreib¬
maschine mit Kasten.

Durlach , den 30. Dezember 1926.
Sölle . Gerichtsvollzieher .

z«mi < 8«kms.
Die städt. Gutsvrrmal -

t«« s verkauft im Submis -
sionswege einen abgängigen

fett «n Harren .
Angebote sind auf Le-

bendzentver verschlossen undmit entsprechender Aufschrift versehen bis spä¬testens Dienstag , den 4. Januar , vormittags11 Uhr . auf dem Büro der städt Gutsverwal -
tun» adzugebeu , woselbst die Kausbedtngungenauflregen.

>« « Ml Mül

Verlegung in» Mruchnbeil».
Die nachstehenden Gebäude sollen im Wege

des öffentlichen Ausschreibens auf Abbruch ver¬
kauft werden :

1 . Haus Hauvtstratze 68 in Aue (ehem. Feuer¬
haus)

2. Haus Hauvtstratze 88 in Aue (ehem. Lott '
sches Haus )

Das sich ergebende Material wird Eigentum
des Unternehmers .

Angebote sind unter Benützung der vom Hoch¬
bauamt unentgeltlich zu beziehenden Formularebis spätestens

Dienstag , de « 4 Januar 1927
vormittags 10 Uhr

auf unserem Büro Kirchstraße 5 abzugeben, wo¬
selbst die Bedingungen zur Emsicht aufliegenund nähere Auskunft erteilt wird.

Dur lach , den 28. Dezember 1926.
Städt . Hochbanamt .
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ger nnä b'ortgssLkr. (llnglisk , llspanol , llollrmäsek, b'ranoais).

Auevseknlung Aurüeicgsblisbsnsr in Lonäsrklasssn.
Segln » S. Zenusr IS27 .

Dis LcknllsitunZ : vr . L . VSII.

BismM-
heringe

4 Ltr -Dose 3 50
offen 3 Stück 30 ^

Mmps
4 Ltr.-Dose 3.50

offen 3 Stück 40 ^
2 Ltr .-Dose 180
1 Ltr.-Dose 1 —
alles in pikanter

Milchsauce

Heringe
in Gelee

kristallklar, delikat
schmeckend

ganze Rsche
offen Pfund 75

V- Pfund 40 s
4 Ltr.-Dose 4.50
1 Ltr.-Dose 1 .—

s . Elhenik.
Allons

ein kleiner Pelzkragen
(AM») vom Hengftplatz
dis zur Sedoldstratze.

Abzugeben gegen Be¬
lohn» g Lammstr. 23
im Lade«.

Ein leichteresPferd
zu verkaufen

Dnrlach -Ave ,
Gartenstrabe 15.

2 » Srmzsdr
empfehle ich selbstgebranntes

Kirschmffll .MtschgeilWffer
SWranWkin. Muga,

verschiedene Liköre,

M . -

W Eingetroffen M
W frische W

offen und in Flaschen,
sowie

Weiß- 1 . Rotweine
in nur erstklassiger Qualität zu billigen Preisen .

Ssrl Vsgner
Wemgrsßhilndlung Krovenstraße 12
WSSSlSSlSSlüllSll

W MvliM len vsn vnsln»

Mmln ?
in ave

SebolvKtrsSe IL- von I .ra MN. SN ose Uv .
E

und

Schellfische
I in bekannt guter j

Qualität
im ganzen Fisch

Pfd 27 ^
im Anschnitt
Pfd . SO ^

Ferner frische

Pfund 40 ^

Heringe
Singe

Echte

ZrMsnrter
3 Paar 1 . 3«

An der Auerftraße
gelegener

mit schönem . Hellem
Mvrkftattgebändr z«verkaufen Zu erfragen

Eine fette gestopfteSans ,
zu verkaufen. Zu er«)
fragen im Verlag . I



FH
"' . . - . . . ilW ^

D GesellsAst „3mv5 "
Karlrrshe . D

W 7 Mts . , (Silvester) abends W
» d-- G°s.h°»sc- - - -

D
Großer W

I Gilvester -Ball I
W 2 BaUorÄresler 2 I
M unter persönlicher Leitung der Kapellineisterin W
MZ Carmen Mußler. W
DM ^ un 9 Uhr ab im „ Biertunnel" ^

V SckrrammeimuM.
M 8V Eintritt 8V ^ incl. Steuer, Damen frei. ^
M Hierzu laden . wir unsere Mitglieder und Gönner, Mlutvre Freunde unseres Vereins sreundlichst ein.!

Der Vorstand .

kür

AMMSm!
Kotveln
Nuntsni » >/l x'i . as !
UNrNkvikNvr V- kl . 1 .1V

kvusslll »»
oNrkIlvilu . Isuerkvr ;, '/- kl . 1 SV !

Kroüe Lnsvakl m
SOkilAUX - ll. »WUMp - ÄMSl!
kür pnnslk«
am » Vl kl . voll 6 .— LN !

,, V» kl . voll 2 7« All
4 r »av Vi kl . voll S.— »ll

„ V» kl . voll 2 .7V sn !

?Sr Sovle
llsvkvrvia '/i kl . SV klZ. !
Ovvvksrrltvv Vi kl . 1 .1S I
kenukvvllvv IVestliakvuvr

Vi kl . 1 .2V >
ILüv»Ir«»I»v»«v Vi kl . 1 LS I
H»Ur»»i»>«vvv
Ndvruraslvv V» kl . 1 .3V !
Wselivul -viuivv Vr k'I . 1.4V
Nieiilieiuivv lionnv /, kl . 1.KV
ktiouliviuier U8I«rI»«» '/l kl . 1 .8V
lllles 8!ll8Llil. klasebe llllä Ltensr. I

klasebsnvsrgütullg 10 kkZ .

I-Vr».
Heute abend 8V«

Uhr
SingAnnde

wozu um vollzählige
Beteiligung gebetenwird

Anschließend an die
Singstunde

TorstaudMung
Der Vorstand.

Zldaumvelne
Usvni, Nnsnsn,

LrÄbenren

» . Hexte Donnerstag

Schlachttag.
Vslhhslz zm Schmm.

Jeden Freitag :

Gehackte Leber
empfiehlt

Lsrl Lnvvl » ß
Metzgerei Kelterstrabe 10.

Aus frischen
Mschenhergekel

zart k . weiß -
fleischig.

l > Silvester
Wsmrck-
Herlsse

RollW»;
in pikanter
Mllchsoie

1 Ltr .-Dose 95 ^ I

Hvisze
in Gelee

kristallklar,
delikat schmeckend

Wze SW
offen

Pfund 75 ^
offen

V- Pfund 4« ^
4 Liter Vier¬

kantdose 4 .70
1 Ltr .-Dose ge¬

teilte Fische
95 ^

Us « M -

offen 3 Stuck
SO ^

4 Liter-Dose
3 .50

offen 3 Stück
k40 §)

4 Ltr -Dose
3 .50

lBrrthAW
offen

3 Stck 42 ^
4 Litdr-Dose

2.d6

Mdchm-Gefuch :
. Suche für sofort ein
längeres ehrliches

Mädchen ,
das zu Hause schlafen
kann

Schriftliche Angebote
unter Nr . S43 an den
Verlag ds. Bl .

Morgen auf dem Wo¬
chenmarkt . außerdem
Ravpenstr. 2 (im Haufe
Resch) prima

MMsessleW
(Gefrierfleisch )

Schneider .

>—- v.
3 « Reujahr
Rm, Amc

echt und Verschnitt

Urb . Skhurharnrner
Weingroßhandlung

Blumenstr. 13.
> _ <

ilis lllilglieäsr cles Lollsumverems
lrslllsll prtkn»

NVKMZZKK
NÄMZiiss
MÜWLWS
NÄAW

nur im sigsllell Kesobäkt . 8 is kabren
gut äadei. llusers »üiutllvdv »

sillck bsüsntellä erurLölgtl
Wir Lmplslilkll :

llkeladrsnü eckt
Vl kl . 3.80 , V, kl . 2 .—

ValobrsnS IMÄSill
Vi kl . 3 .—, kl . 1 .7S

NNZ KLLSS 'VS ,
RSSTLNS ? ZGWS ,

UNr - LrZLS ',
vvlites 8 elrvv»v2« LINev

IklrsckiWsnLer
kl . 4 .20 , ' /- kl . 2 .2V

2Vkl8vdgMNS88vr
Vr kl . 3 .4V. V- kl . 1 .7S
LllLsrMvöbllliotlbillig !

kkrner

Krrsc, 8nm,
U» nv strnnst»

Mlllciis L4stSra.
Iküss Nitglisä ükerreugs 8iob obn«

LrlnköVkmg voll clor kreisrvsrtigLeid
ill seinem eigenen (tesebÄtt.

!>» > V«rsts »N.

ZuNenjahr!
Große Auswahl in
Rotweinen

zu Glühwein
versch. Weitzweiue ,

echtes Schwarzwälde «
Kirche«- u. Zwetsch¬
kenwasser , Cognac u.
Liköre in allen Preis¬

lagen empfiehlt
W. Lauser

Lebensmittel
Amalienstr. 17.

3« MW ;
Rotweine

z. Glühwein
preiswert u . in alt¬

bekannter Güte
M . SchmhMMr !
Weingroßhandlurlg

Blumenstr . 13.

Evangelischer Gottesdienst.
Silvester , 31 . Dezember.

Durlachr
AberidS 6 Uhr : Silvestergottesdienst mit

nachfolgendem heil. Abend¬
mahl (Mitwirkung des Kir¬
chengesangvereins) .

__ Diemer .
UGk' Kollekte für den Melanchthonvereiu.

Aue :
Abends. 7 Uhr : Jahrcsschlukgottesdirnst .

Burgstahler .
Wolfartswerer :

Abends 7 Uhr : Silvestergottesdienst . Haas ,
Neujahr . 1. Januar 1927.

Dnrlachr
vor« . 10 Uhr : Hauptgottesdienst .

Wolfhard .
!l « e :

vvM . b/ .IO Uhr : Hauptgottesdienst .
Burgstahler .

VolfartSweierr
vorm. V-10 Uhr : Gottesdienst . Diemer .

- Sonntag . 2. Januar 1827.
vorm. */«9 Uhr : Frühaottesdienst )

mit Christenlehre > Diemer .' /-10 Uhr : Sauptgottesdienst )
11 Uhr : Kindergottesdienst ,

abends 6 Uhr : Abendgottesdienst. Haas .Aue :
vorm. ' /»9 Uhr : Jugendgottesdienst .

V.10 Uhr : Sauptgottesdienst .
Burgstahlser . ^

Wolfartsw eier :
vorm. '/-10 Uhr : Gottesdienst . Haa s .fF

Große KkrseMs - GeseWsst
Dnrlactt .

Samstag , den 1 . Jaguar 1927, vackmMags 4
Llkr, l« Leu Räumen der Sestk alle

SrokesKmertiOM
MltwlrlreuSe: Dis vollsiänüige Kapelle des Instrumentalmusik-
Vereins Leiiung Herr Schumann , Herr u . Sran Kögels Karlsrutie
Lieder ;ur Laute, Herr H . Maule für den kumortstischen Teil.
Elutritt Mitglieder 20 Pfg ^ Rlcktmitglieder 50 Pfg ,
einsckrl . Steuer . Kartenvorverkauf Musikkans Weiß.
Saalerössunug ) Ukr.

'
Regln » präzis 4 LIkr.

Jur zaklretäleu Retetliguug ladet bestickst ein
Dee Elferrat .

Ssdler

» m -

.

Lls v!»s«dl . 31 . 12 . 2S gvrvLIu -e» vir nni

Solrlmoskis- ll-IKSre u»S
Nunseke

SZrAttLprNdLI » VDA Msz » 88ZILN
« vr «l«u »hg «g«1»ru .

Wir smpköblöll :

8vM . Kolvkla 1» ll>» I.ro
WsrstZIaer 1.40
MKZMxUM , RAM . KMM .

WZWMMSZEI 'SNZZA f
RGiIWSNZ j ^ .

SrsttsLrlags « . KLrS » Ns ZA Sslss .

vskier

Tel . 492.
Eingetroffcn:
Lebendfrifche

Aatholischer GottesSie«st
für Neujahr .

Durlach :
Freitag nachmittag von S—7 Uhr Beicht¬

gelegenheit.
7 Uhr Silvesterpredigt und Dank¬

gottesdienst.
Samstag (Neujahr ) V«7 Uhr Beicht.

7 Uhr Frühmesse.
V-9 Uhr Schül. ravttesdienst m. Predigt .
VUO Uhr Predigt und Hochamt.2 Uhr Weihnachtsandacht.

Sonntag Gottesdienst 7, v-9, V. lO Uhr.
2 Uhr Weihnachtsandacht .

Frische

Sütz -

BNliW ! .

„Svrotlei
MW

Mrmnlt-
lerlW

1 Ltr .-Dose,1.- 1.

Mmir
SeMaW
Bret-rriiiN

1 Ltr . -Dose95 ^

Rieses-
SslOttisgc

zum Marinieren
Stück 10 ^

Mlin
SchkWsch
Siirsiksch
Reels»

empfiehlt von frischer
Zufuhr

SM WW .

MNlMlökl

» »
MiSLl ' I !8KW8!0 k ! . 88 ^
lLrM MÜWIM k! . l .8Z
IMS !' SiZW» l .18
18» ÜMMK !

'
1 .18

18» 8MWU ? 1 . 18
1ML? ^2!!S85SL 1 .L6
M3M Mei'LlSiNKl' 1 .48
1MLP WÜSSNÜNZi'

kWktWMN 1 .8Z
18M !

' 1. !881l'WVl8! !8lz Z.88

. 86 ^
1 » VMÜLllM 1 .88
M3k? V8VZ1ÄM !

' 1 .18
18238 !

' 8ßL81MMI'
1 .88

18» 6?13tWs? 8!. ^ 8?1!8 1 ^ 8
13» 81 . klNlüSN 1 .88
18AZ!

' ZÜSfiffDIW « 2.13

8l!lISW«l«lIIS
ARM «

nur erster kirmen



»krstss

SM ptStLS

-Kd bsuts bis sillsoblisüliek 8LMsiLg, äsa 1 . ^kmuar 1927

D
A

LkSSLL
Liaitsßiel IdSsSLr

AM PISßLS

kiMj, ULffiffS

Ul VWV8!
'

kl'll «! l/KI'LllKS

k^aok <lsm
bskLnatsri

Lustspiel voll
Oastav ülossr

»Skpv ULülüö
U ! ÜSWkl '

kl'liSl WsKÜKS

I^aob ösill
Kktcsllviell

l -nstspisl voll
l-lnstav lllvssr

^b 2, lunuar

I . » » Ulsrs . » sriv
M

vie IsüismlL Lrllle

Lin kilm , clen ssäsrwullll Zsssbsn bubsn muü

k vss » lauiU « Selvrogrsmm

8SImm « » gsvvSlk XsusXspelle
Werktags 7 , 9 llbr Lonntags 3, 5, 7, 9 llbr

Mn KMIlüies neues Zslirk
vüllsobkll äis vlllerroiokllstöll äsm vsrsbrtsll kublikum von varlaob unä llmgsbullg !

LxeeIsSor - I>ieZiS8pSsIe
« Ml KIÄ Will' UKW Ukll!
kilials krankkurt a./Ll . kiliale krLllkkurt a. .

WekIMMMW. lUM -W S.8. Milk
kilials krallkkurt a . /Al .

WM ! fW « !k

kilial « kravkknrt a./ül.

d ^
kilia's branlikart a./ül. bilials kravkkart a ./ül.

lllsiobrsitig 2ur llsnatllis, äall im llsvso labrs äis gssamts kroäaktion 1926/27
obsllgsllanlltsr kir-r«ll mit ibren Lpit^snkilwkll :

.8«

88
„ Sen Har

„ VolgsslvINer ,

„ llleirovoils
"

„ kausl
"

HI « II Srlilll sede » Mlirlei «

vagkla Ser SümsLLeluiIiISvIer
"

in äsll

LxesIswr -
UMspkeMn

2 ur Vorlübrung ^ sIsriAtzo . '

Wir bollsn , üaL clas vsrsbrliobs kublikum uns äas im verzallgellen labrs sivisssnsVsrtrauell auob im nsuen öabrs vsitsr entgsgellbrillgt .
lloabaebtullgsvoll

LxeelsSor Lrattsvlels vnrlsüi .

» »

sr

Voävs - ^ llrelgs .
6ott äsm /lllmäoktigsll bst es gs-

kallsu, unssrll lieben Vstsr , (lroüvatsr ,llrgroüvatsr , LebvieZervLier , vruclsr
ullct Onkel

am dlittvoob , 6sn29. vsrsmbsr , naob>s
.10 llbr , naob langsr sebvsrsr llraok-
bsit ru sieb 2 « ruksn .

vurlaeb , 60. Vsrsmbvr 1926 .
ü !8 ll'LUKI

'MN lÜNlLI 'llllKijKM .
vis Ussräigung Lallst am krsitagllsobm 4 llbr statt.
I'rausrkaus : llammstrsüs 26.

r>mmi>
«e«r

M Ssrlslh r

Sonntag , den 2. Januar 1927, nachmittags3 Uhr, auf unserem Platze :
? gä . VelllselmellrMl I

7 .V . V . 1878 I .
Vorher untere Mannschaften.
2. Mannschaft in Malsch. Abfahrt 12.01 Uhrvom Bahnhof hier.

Tmiftewmii „ Die Mükftemde
"

B . Ortsgruppe Durlach.
Freitag , den 7. Januar

abends V-8 Uhr im Lokal zum
-Pflug"

ordentliche
SeiekilrasmulW .

Tagesordnung :
1 . Verlesen des Protokolls. 2. Eingänge .3 . Geschäftsbericht. 4. Anträge . 5. Neuwahlder Ortgr Leitung . 6. Verschiedenes.
Anträge schriftlich bis 5. Januar bei der

Ortsgruppenleitung .
Das Erscheinen sämtlicher Mitglieder ist

dringend erwünscht.
_ Die OrtSgrupveuleitung .

jli»ji>irrl>rrlttla
und sonst üblichen Backwerke empfehle in be¬
kannter Güte . Bitte freund!, um Bestellungen I

« . « rilther . HWislriße . !

NLaptstrafe
IM 6lM nevjzWb -ki'ügl'Sliilii

bis mel. Llvlltug äsll 3. Irmaar 1927
8S8 gpüW

lialmaaaiil
Ws

L EWG

beim Krüllell llok
038 gl'ÜÜS ^ lljSÜl '8 - l'l'ligl' WM

bis mol . Lolllltsg <isn 2. Irmurr 1927
88

„ AuSerorüenlUcki

„ MZIsikrÄsIt
"

— - ^
»>

is( 6er k'ilra

VsrletL
vis Uanälullg sflielt aus ollellsr 8ss

rnr 2sit 6er Xönigill LIisubetb mit <lem
üanptäLrstsllsr

Mililt » » 81lls
lm Leiprogrumm

M , WM
Lomöäis in 2 Lktea

bläsibLlisobe Illnstration
IL » pv > l « Lsiniiirvr

Lezilln an Woetventsgsll 7 , 9 llbr
all Lvlllltsgell 4, 6V«, 9 llbr

II. lllatn 45 ^ I. ? Iat2 55 ^
Lpsrrsit2 65 Z Uoge 80 ^

MW» - MMM
, ^ » » » » u
i ' /2 vbr W1IM lUM IMN

Lallerclemllvustspiels 10/lkto

^ « « 5 vleläÜeösÄck' ^ bus! spiel 6 ^lkls

AiisUr vou «les «rstou
Kurlsrukkr 8 »t»» -Or«d«st«vs

mit
klNll MW ^ S SK M

Uegie ll . L . vupollt
anssraein ass giggrsnss Ssipi'ogi'sm!!,
Legillll so Woekslllagen 7 , 9 llbr

an Lolllltugen 3, 5, 7, 9 llbr
LrinLütNt « L » ntritt8pn « is «
2. kl . 50 ^ 1 . kl . 70 -Z Sperrsitz 90 Z

boxe 1.20 kremäenloge 150

Vorsll ^sizs ab lilontsg
Her Aose » l » vs ! ler

Uükkl'n r-öl'kül'isi! kkblieüm ein . .gilicmiciiks Ü8U8L ^Skl"'

sqMtMttil „ Elitricht
"

I « W .
Am Sonntag , den

2 Januar 1927 findet
im Saale zur „Blume *
unsere

Weihnachts¬
feier ,

verbunden mit Musik,Theater , Kinderbescheruna und Gobenverlosuug
statt, wozu wir unsere Ehrenmitglieder , Mit¬
glieder mit ihren Angehörigen , sowie Freunde
und Gönner des Vereins freundlichst einladen .Eintritt frei .

Um Zuwendung freiwilliger Gaben wird höf-
lichst gebeten Dieselben können noch am Sonn¬
tag früh in der Blume abgegeben werden .

Am Schluß der Feier findet Ball statt .
Saalöffnuug 4 Uhr. Beginn 5 Uhr.

Der Vorstand.
Das Reservieren von Platzen ist nicht gestaltet.

As > 5reit « j> . zi . Iez .

MS sind unsere Kaffen ad

l W geschlossen .

Äiidt. EpMaflk
Snrlach .

MLsßauk MW

MWMN - MM
am Neuzahrslllg rm 11 Uhr ab

ausgeführt vom Musikverein „Lyra " (Reichs
bannerkapelle).

Für Speisen und Getränke ist bestens gesorgt.
Zum Ausschank kommt

ff . WklW - PriilS - VM .
Es ladet freundlichst ein

Joh . Kunz z . Grauve
Metzger und Wirt.
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